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(197. Ortsgesetz für die Stadt Apolda, die Benutzung des dortigen städtischen Schlachthofes be-
treffend, vom 27. August 1896.

Wir Carl Alerxander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

haben, nachdem die Stadtgemeinde Apolda einen öffentlichen Schlachthof erbaut
hat, auf Grund von § 4 Ziffer 6 Absatz 2 des revidirten Grundgesetzes vom
15. Oktober 1850, in Verbindung mit den Artikeln 10 und 92 der Gemeinde-
ordnung vom 17. April 1895, des § 1 des Gesetzes vom 7. Jannar 1854
über das Strafandrohungsrecht der Polizeibehörden sowie des § 23 Absatz 2
der Reichsgewerbeordnung und der 8§ 53 bis 56 Reichsgesetzes vom 23. Juni
1880/1. Mai 1894, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh-
seuchen, nach Gehör Unseres Staats-Ministeriums in Uebereinstimmung mit
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